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Sic!
Der Eöme Iäfjt*bas Bünbdjett fein,
Die Katjcn aber, bie tjafjt er.
(Es rjafjt ber (Elcpbant bas Sdjtueitt
llnb mit bem Rüffel faßt er.
So getjt es audj 3u^jcbcr geit
Den armen Dcttcrn~reidjer Cent'.

Üriffküfteit ber ftcöakhou.
C JI. i. O. SDie ©tabt Qürid) fjat fcfbn

oerfcbiebeneliialc Jtaubiönten auf bloße private
SBorfdjläge bin uttb über bie Stopfe weg ber

politifcfjen, unb für ben <yatl fogar »eroiin
beten, Sereine auö ber Urne geljoben. DciV

megen fiet bie Stabt nicht um unb oon »ei?=

minberter jntetttgenj in itjrer Seitung würbe
aud) "Jîicbts bemerft. - Z. V. i. II'.
Die Sacbluit bes Sßubftfuuts Hämmert fid)
an eitlem feft, nidjt einmal bas ôeilfertirn
ift ihr heilig. SBas für ein Unterfdtieo ifi
ätoifdjen einem Dipbtetiel'ranfen unb einem

juin Strange iienutfjeiiten '< Slntroort: Ser
Aîranfe friegt bas .öeitferum unb ber itutt
Strange iierurtljeilte DaS Seil herum."
R. I;. i. **. SSenn Sie fidj ein folcheo

yibtiottjeftein anfdjaffen Dann nergeffen Sie
ja nidjt in Dasfelbe aud) aufjuneljmeu :

Slus .«ablaubs »eim", ©eDicbtc uon fjjritt
31 obrer. Das ift nur ein fleines S3änDdjen,

aber fein ^nfjalt ift reidj an ifjoefte, ©etft

unb feinfiuuigem ©ejüljl. jn feiner Sdjweijerftube" aber pulst ein tjotjer, putrios
tifdjer Qug, ber mit Äraft unb 33cgeifterung für ipeitnatlanb unb Skterlattb einfielt.
SDafj fo oiele oon ben Siebern bereitê fomponirt finb unb juoar burd) unfere her*

oorragenbften uub gefeiertften Äotnponiften, fpridjt für bie Dualität ber ©ebidjte
mebr, alâ et unfere ^eber tfjun fann. Stuf öftren gamilientifdj alfo geljören
Sbfjrer'fS 33önbd)en, Daê jetjige, toie aud) bie früljern unb geljören hin 31. 33eetfd)en,
31. g-retj unb SBibmann ; unb baneben bie Sdjroeiäerifdje 3tunbfttjau" unb SBeber's

...vvloetia." F. ü. i. ü. 3iad) bem oont -Berner ©coératij DurdjDeratljenen
SJefolDungSgefeS fiir bie fantoualen Srrenanftalten erftroett fid) bie freie Station
für ben SJerwalter unb ben Defonomen auf hödjftens uier Äinber, roeldje $at)l,
tuie Der Sperr Stegierungspräfibent flar tfjat, bas lanbeoüblidje Jünfe einer

gamilie umfdit'eibe. Das fdjeint nun aud) über baä lanbesüblidje SJiafs Ejinaus=

Sugefj'n, aber ben ^roetfdjgenbäuittctt toirb gtüdlidjenoeife fein ©rofcratfj bas" Wiitjeu
»erbieten fönnen. 31. i. U. Die St. ©allifdjen ^{fjeintfjnter loibmeteu beut

SeutejjUgreifenben îtat.=3îtl). Weltmann fotgenbes Sprüchlein : ,,®eh' bu nur immer
tjin, roo er gemefen Ijatt' llnb binbe feinen Waul an einen Dürren 9J!att!" Li.
IL i. Z. vint Sdi}. b. St. S3em" labet eine SBirttjiu e. §. ifjre alten betannten
tmb ©önneriuueu (jöfl. ein, ain tëadj e l i tn är i t anftatt am etifentag ifjre falten
Jyüfte mit einem redjt guten .taffee bei ifjr ju »erlauf d) en." örigenes.
Sie tjaben roahrfdjeintidj nidit an ben ßaiferfang gebadjt W. i. B. Dumm
(jeitigfeiten. 9J!an fann in SBirflidjfeit O&erförfter fein unb mué bod) }U ôaufe
ftohbürbeli madjen. K. >». i. C S3on Dem JarbenbilDe Iren biefem ^eietjeu"

finb nodj 0erem}elté (Stjemplare 51t baben. Sdjtueijec Sonful in SCrieft ift gegen«

loiirtig àerr t£(j. efjaubaur; »on ©enf. S. gür (SinfenDung genannter
Stattet mitten toir Danfbar. Spatz. Sdjönen Danf uttb ©tué- H. i.
Berl. So, uub Dod) tourbe ifjm unter 3&rer Slnleitung eine neue Sllpen&afjn

gejeigt. F. F. 3n Sîo. 379 bes Stbtanj. hält ôerr D. Ö. bett Slffenfaftett am

Jroiebelmarfi für Die gecljrte Dantenroelt tefer»irt." Setjr riidfidjtsoolf.
Verschiedenen. Anonmnes roirb nidjf baüAftdjfigt.

Reithosen, solid und bequem
J. Her-KO'g-, .Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51b)

Prima

Rahm-Käschen
Besle Portionen-Käsciittt

in Kistchen von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Saaneu - (Sujipti i -)K ä st'
am Stück und geraspelt

empfiehlt (4W)

Dr. M". Gerber's Molkerei,
Zürich-A usscrsibl.

I Gummiwaaren-Manufaktur Bern
liefert Bruchbänder, Eisbeutel, Gummischuhe, Irrigatoren,
Luftkissen, Milchsauger, Monatsbinden, Mutterringe,
Parfümzerstäuber, Schläuche, Schweissblätter, Spritzen aller

Art, Suspensorien, Umstandsbinden, Urinhalter, überhaupt
alle Gummiartikel. Diskrete Bedienung. Preisliste ver
schlössen in Couvert ohne Firma. 132- x

Franz Carl Weber
ZURICH m

Firma
nicht

zum zu verwechseln
»Gessnerhof« "

-äM Spezialität Kr

SPIELWAAREN
(i rosse Auswahl

in Zauberlaternen und Dampfmaschinchen

¦¦Man verlange den neuen, ilhistrirlen
Weihnachts - Katalog

über Spielwaaren.
Zusendung gratis und franko.

iijcr^lctuen. ^crbamntijiBfiönutijen.
.\x't r (>r. jStitipersin'Jltannfictm fdjreibt : SDie SBirfung »on Dr Rommers

öämatogen iff einfadj fftfatant. Sajou nadj ^erbtaudj einer gtafdje ift J(p=

petit, Stuljlgang unD Das fonftige jjefinben fo äuTrieDcnftellenD, i»ie es feit

jirfa :> Jaljten nidjt ber $all toar. 3(Ue »orfjer angentauDteu (Sifenpräparate

Dillen Dei biefent galt ftet« fefjtgefdjlagen ttnb 6in idj flfüdifidj, fiter enblidj

in SOtem hämatogen ein "plittcf gcfttnbeu jn Ijaben, roefdjes J5ci[ttng »et-
fpricfjt."

.vxuf Dr. sdjumann in ^lUbctanta : O. ^ommel'ë .^âmatogén roanbte

idj in eincin Àolle oon djronifdjetn ^erjtcibcn mit intettftoeu ^Jcrbauttngs-
rtörnngcu uttb ßodjgra&tger ^futarmutfi mit günftigem erfolg an. ©§

fteigerte fid) Die éfjluft ätifeljeuDS unb regelte fid) Die Jjerbauung ttnb fonnte

in (urger 3eit eine nidjt utterfjeblidje Zunahme Deä ßorpergetoichts' fonftatitt
merben." ~f>rofpeftc mit (junberten von ärjdlidjen ©utadjten auf gef. 4>erlangen

gratis unb franfu). Depots in atlen Stpotljeten. l.'î^-4

¦glicofan & go., djemvpfjannaceut. Saborat., 3üridj III.

Café-Restaurant du Lac fZUrÜLll (vormals Bollerei) ZiUltlliil
Pràlaier Weinstube I. «tage.

Spezialität in Pfälzer Weinen aus Königsbach und Deidesheim.

Vorzügliche Küche. Ausgewählte und reichhaltige Speisekarte.
Dîner à Fr. 2. Nach den Theatervorstellungen Immer kalte nnd warme Speisen.

Es empfiehlt sich Fr. Jlorlock.

11

25 Photographien reizender junger
Italienerinnen, ganz neue Aufnahmen,
versendet für Fr. 1. 50 (Briefm.) franko

gegen Einsendung des Betrages. 157-x

Kunstverlag Thuringia, Amsterdam.

Pariser Gummi-Artikel
in vorzügl. Qualität, per Dutzend zu

Fr. 3, 4, 5 und 6 empfiehlt 127-26

Km il Biicheli, Chnr.
Pi.islisten gegen 10 Cts. in Briefmarken

franko.
DIRECTER VERKEHR NUR MIT GROSSISTEN

5lc!
Der köwe läßt'das Hündchen sein,
Die Katzen aber, die haßt er.
Es haßt der Elephant das Schwein
Und mit dcm Rüssel faßt er.
So geht es auch zu^jeder Zeit
Den armen vcttcrn^rcicher kcnl'.

Briefkasten der Redaktion.
-V. i. <». Die -ladt Zürich hat ici-on

verschiedene Äialc Kandidaten auf bloße private
Vorschläge bin und über die Köpfe weg der

politischen, und sür dcu Fall sogar veroün
Veten, Pereine aus der Urne gehoben. Den

wegen siel die Stadt nicht um nud vou oer-

miuderter Intelligenz in ihrer Leitung wurde
auch Nickis bemerkt. X. V. i. Vi
Die Lachluit des Publikums klammert sich

an Allem fest, nicht einmal das Heilsernm
ist ihr lieilig. Was sür ein Unterschied ist

zwischen einem Diphtcrielranken nnd einem

zum Strange Vernrtheilten Antwort i Ter
Kranke kriegt das Heilserum nnd der inm
Strange Vernrtheilte das Seil herniu."
lî. t i. <» Wenn Sie sich cin solches

Bibliotheklein anschaffen dann vergessen Sie
ja nicht in dasselbe auch anfzunehmein
Aus .Hadlaubs Heim". Gedichte von Fritz

Rohrer. Das ist nur ein kleines Bündchen,
aber sein Inhalt ist reich an Poesie, Geist

uud feittsinuigeni Gefühl. In seiner Schweizerstube" aber pulst ein hoher, patriotischer

Zug, der mit Kraft und Begeisterung für Heimatland nnd Vaterland einsteht.

Daß so viele von den Liedern bereits kouivcmirt sind und zwar durch »nsere

hervorragendsten nnd gefeiertsten Komponisten, spricht sür die Qualität der Gedichte

mehr, als es unsere Feder thun kann. Auf Ihren Familientisch also gehören
Rohrer's Bändchen, das jetzige, wie anch die frühern und gehören hin A. Beetschen,

A. Frey nnd Widmann - nnd daneben die Schweizerische Rundschau" nnd Weber's
..Helvetm." >>'. «Kl. i. Nach dem vom Berner Großrath durch»erathenen
Besoldungsgesetz für die kantonalen Irrenanstalten erstreckt sich die freie Station
für den Verwalter und den Oekonomen aus höchstens vier Kinder, welche Zahl,
ivie der .Herr Regierungspräsident klar that, das landesübliche Maß einer

Familie umschreibe. Das scheint nun auch über das landesübliche Maß hinaus-
zugeh'n, aber den ^wetschgenbäumcn wird glücklicherweise kein Großrath das Blühen
verbieten können. ZT. i. II. Die St. Gallischen Rheinthaler widmeten dem

Beutezugreiseudeu Nat.-Rth. Fellmaun folgendes Sprüchlein i Geh' du nur immer
hin, wo er gewesen hatt' Und binde seinen Gaul au einen dürren Matt!" Ii.
I'. i. Im ,.Anz. d. St. Bern" ladet eine Wirthin E. H. ihre alten Bekannten

und Gönnerinnen Höst, ein, aiu Kachelimärit anstatt am Elisentag ihre kalten

Füße mit einem recht guten Kaffee bei ihr zu vertauschen." Orixei»««.
Sie haben ivabrscheinlich nicht an den Kaisersang gedacht ìV. í. It. Dumm
hcitigkeiteu. Mau kann in Wirklichkeit Oberförster sein und muß doch zu Hause

Holzbürdeli machen. I). >». ». Q. Von dem Farbenbilde Tren diesem Zeichen"

sind noch vcrcinzelte Exemplare zu haben. Schweizer Konsul in Triest ist
gegenwärtig Herr Ch. Chaudaux von Genf. <?. î-ì. Für Einsendung genannter
Blätter wäre» wir dankbar. >>ìpî»r« Schönen Dank und Gruß. H. i.
lîki'I. So, und doch wnrde ihm unter Ihrer Anleitung eine neue Alvenbahn
gezeigt. l^. IV In No. 279 des Stdtanz. hält Herr O. H. den Affenkasten am

Zwieoelmarkt für die geehrte Damenwelt reservirt." Sehr rücksichtsvoll. Ver»
Mvkii-elenO,,. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

keitkOLön. 5o1ià uuà dauern
Uk-riUVK. .Varckünä-I'aillenr, ?oststrasse 8, 1. lZtaxe, (51b)

kuM'XâliM
kKls ?mli««âà«

in Kistcben von /.irliit 30 unä 60 5-iliicli.

à It> Lts., kranlco I^laus.

(8uj>pt> i l -M ii ^ r

SM Stück unä gerszpelt
empbeklt

Dr. Sàsr'Z I^àerc^
>îûri< Ii - Xn88or'-ibl.

I (^umn^i^ÄÄren-iV^nuM kenn
liefert Lrucnbànâer, Eisbeutel, Lummi.scliulre, 1rriiZÄtc»en,
I^u5tl<issen, 1VliIcN82UAer, Ilong.tLti>!n6en, ivlutterrin-ze, 1'!tr-

fümxerstäuber, Lcnlâuelie, LcnvveisLkIâìter, L'zritxen -tiler

^.rt, Luspensorien, I^rnstancisbincien, I^nnl..citer, ükeili^upt
âlle Lurnrniartikel. Oi8l<rete ke-iientm^. Preisliste ver
Lckilossen in Louvert onnc ?'irm!t.

i r in a

nickt

»Lessnerbok» "

8k»ItH.^^^ktIi>I
(I rosse àsvakl

iu ^lldkrlirtkrilkii Ullà vMpkMiìdMueukll

VVeiririacbts - Xstslo^
über Zpislvvssreri.

Masten- und Darmstörungcn.

Htr)1eiden. Verdaunngsftörmlgen.
Herr l>, Knipers i» Mannheim schreibt i Die Wirkung von Hommel's

Hämatogeit ist" einfach eklatant. Schon nach Verbrauch einer Flasche ist

Appetit, Stuhlgang und das sonstige Befinden so zurriedeustellend, ivie es seit

zirka l> Jahren nicht der Fall war. Alle vorher angewandten Eisenpräparate

Ik'.lcn »ei dieiem Fall siVls sehlgeschlagen nnd bi» ich glücklich, hier endlich

in Ihrem hämatogen ein Mittel gefunden zu haben, welches Keilung
verspricht."

.Herr !>r. Schumann in Aiederanla : !>r. Hommel's Hämatogen wandte

ich in einem von chronischem Kerzleiden mit intensiven Herdauungs-
stornugen nnd hochgradiger Alutarmuth mi: günstigen, Erfolg an. Es

steigerte sich die Eßlust zusehends und regelte sich die Verdauung nud konnte

in kurzer Zeit eine nicht unerhebliche Zunahme des Körpergewichts konstatier

werden." Prospekte mit hnnoerten von ärztlichen Gutachten ans ges. Verlangen

gratis und franlìo. Depots in allen Apotheken. I>'î-i-4

Zttcolay â Ko., chem. -Pharmaceut. Labvrat., Zürich III.

Lafe-kàul-Altt cîu

/i^til^tl (vormals kollerei) /âldtl
.^peûi-rlitîit in ?kälner Weinen aus KöniAsbacb unä Deiäesbeim.

Vor2ÜxIicke Xücke. àsxevâlilts uricZ reierlbalti-ze Speisekarte.
vînii' à kr. z. Hitliii lie» kiieslerviirzleiltrngijii Immîr «alle o»il «zrme 8peiîer>.

Ls ewpkeklt sicb !N«I-I>a«li.

Il
25 k'kolojzr.ipbien rei?.enäer jun-zer

Italienerinnen, ^ar>2 neue ^uknanrnen,
versenäel kiir b'r. I. öO (liriekm.) kraul«,

-zegen Linsenâunj; äes lietraAes. 157-x

!<>lu8tvkl'laß tlluri^i^ àmoîkràlli.

?mskt kMwi-^N^k!
in vor-iijzl. (Qualität, per Out-enä ?.u

b>. 3, 4, 5 uuä S cinpkeblt 127-26
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